
Neckartenzlinger Realschüler interviewten den Motivationscoach Christian Bischoff

lessica und Viktoria ausderKlasse 8b der
Neckartenzlinger Realschule spra-
chen mitChristian Bischoff, einem er-
folgreichten Motivationscoach aüs
Deuschland;

,,Wit stellten ihm einige Fragen über das
Theira Schule und Jugend. Bischoff kriti-
siert unter anderem das Schulwissen: ,Was
fehlt, ist ein Fach Lebenslernen. Es ist ver-
dammt wichtig,,wenn man aus der Schule
rauskommt, dass jeder weiß,lr/ie man einen
Mietvertrag macht und wie man eine Versi-
cherung abscNießt.' Doch er kennt leider
keine Schule, die so ein Fach irtegriert.

Auch Christian Bischoff fordert als Er-
wachsener Respekt, aber es gibt viele Leh-
rer, die das nicht einforddrn beziehungs-
v/eise nicht wissen, wie sie den Respekt
einfordern sollen. Bischofr meint, ein Ju-
gendlicher verhalte sich genau so, wie ein
Erwachsener es zulässt. Das Pmblem sürd
die Eltem und Lehrer, denn ein Jugendli-
cher ist immer das Abbild der Eltern.

Er selbst hat ein gutes cesamtbild von
der heutigen Jugend. ,Sie sind sehr offen,
nett und aufmerksam', sagte Chdstian Bi-
schoff. Die Jugendlichen wollen etwas im
Leben erreichen, doch sie bräuchten einen
Erwachsenen, der ihnen das vorlebt. Bi-
schofl gab uns ein Beispiel aus seiner eige-
nen Lebenserfahrung: Wenn bei einer
Schülerveranstaltung mit 300 Schtilern
zwei ununterbrochen reden, dann wird Bi-
schoff still und wartet, bis sie aulhören
ständig zu btören. Er sagt, dass man lieber
auf einen Schüler zugehdn sollte, anstatt
sein talsches Verhalten weiterlaulen zu las-
sen und es dadurch zu unterstützen. Diese
Methode hat mehr Erfolg als viele andere.

Ftir die RTl-Sendung ,Punkt 12' wude
die Wochenserie ,Nesthocker' mit Christian
Bischoff gedreht. Bischoff meinte: ,Es war
teilweise sehr schwer, mit den Jugendli-
chen umzugehen, aber ed war aul j'eden !'atl
eine irteressaDte Erfahrurlg.' Bischoff ver-
sicherte urrs, dass das alles reale Fälle wa-
ren, Unter anderem gehört cewalt mittler-
weile zum Älltag von vielen Jugendlichen.
Bischoff erklärte, da6s iemand gewalttätig
ist, der sich verbal nicht wehren kann, oder
v/enn jemand eidach auch nicht die Per-
sönlichkeit hat wegzugeheD.

Chl"istian Bischo.ff selbst hat seinen eige-
nen Spruch, deD er öftels zu Erwachsenen
sagt: ,Wenn das Schureifl grunzt, geht der
König' und gab uns dazu folgende Erklä-
ruarg: ,Hab die Stärke, sag Danke, geh ganz
einfach weg und ignorier den, denlt dann

steht närüich de! der auch geairgert hat,
richtig blöd da, weil du ihn eirrlach igno-
rierst. Das ist häuig das Schlimmste, was
man diesen Leuten antui kann, die irgend-
wie gewaltbereit siDd.'

Viele Jugendlichen stellen sieh die ltage:
,Wie entdecke ich mein eigenes Tblent?'.
Wir haben in unserem laagen Gespräch et-
fahren, dass das eine der wichtigsten und
schwersten Fragen im Leben sein kabn. Bi-
schoff empflehlt uns dazu das Buch ,Entde-
cken Sie Ihre Stärken jetzt' , in dem man am
Ende seine größten Stärken selbst heraus-
ffndet. Unter anderem sollte man darauf
achten, dass man einen Berul wählt, ir dem
die eigenen Stärken gefragt werden, Wir'
foagten uns, warum das so u/ichtig sei, und
wir bekamen folgende Antwort: Wenn du
auf deine Stärken gehst, dann werden Din-
ge dir leichtfallen, darut komrht auch der
Spaß. Denn danll kommst du in eine Er-

folgsspirale, in der du vief schneller vor-
wärtskommst als manch andere Menschen,
die nicht aul ilre Stärken geachtet haben.

AIs qrir uns dem Ende des cesprächs nä-
herten, gab er rrros noch einen kleinen Vor-
geschmack auf seinen Jugend-Live-Day
Bischoff und sein Team arbeiten unter ar-
derem in fünf Bereichen: Wie baue ich mein
Selbstverh:auen auf? Wie setzt man sich
Ziele fürs Leben? Wie lerne ich im Team zu
arbeiten? Wie geht man mit Rückschlägen
und Niederlagen im Leben um? Und am
Ende des Tages baut sich jeder seine eigene
kleine ltberraschung.

Auf die Frage, wie wir wahre Freunde
wirklich ffnden würden, gab Bischoff uas
Folgendes auf den Weg mit: Hierfür ist die
eigene ErJahrung sehr vrichtig, da das Din-'
ge id Leben sind, die man nicht aus einem
Buch lernen kann, sondem selbst heraus-
fiaden muss."

Unterhieltsich gerne mitden Jugendlichen: Christian Bischoff
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